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Dr. Ralf van Heek  Altenholzer Straße 7  24161 Altenholz 

Katja Rathje-Hoffmann,  
Vorsitzende  
Sozialausschuss 
Schleswig-Holsteinischer Landtag 
Düsternbrooker Weg 70 
24105 Kiel 

Kiel, 23.01.2024 

Per email an sozialausschuss@landtag.ltsh.de 

Ihre email vom 29.11.23 
Schriftliche Anhörung des Sozialausschusses zum Thema "Hitzeschutz", 
Drucksachen 20/1171 (neu), 20/1223 und 20/1236  

Sehr geehrte Vorsitzende, sehr geehrte Abgeordnete, 

dankend für Ihre Einladung kommen wir hiermit Ihrer Bitte um eine schriftliche 
Stellungnahme aus pädiatrischer Sicht nach: 

Unser Verband empfindet es mit Blick auf die zukünftige Gesundheit der von uns be-
treuten Patientinnen und Patienten als tragisch, dass die Weltgemeinschaft, aber auch 
die Bundesrepublik Deutschland nicht in der Lage waren und sind, die Selbstverpflich-
tungen zur Einhaltung des Pariser 1,5°-Zieles zu erfüllen. 
Deshalb muss sich unsere Gesellschaft auf Zunahme von Hitze und Extremwetterereig-
nissen einstellen, die auch beim jetzt erreichten Stand der Klimaveränderung schon re-
levant sind. 
Da Kinder durch Hitze in besonderem Maße gefährdet sind, ist aus unserer Sicht der 
Schutz von Kindern vor Hitze und deren Auswirkungen besonders wichtig.  
Wir begrüßen deshalb die Initiativen von Landtag sowie Bundes- und Landesregierung 
entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. 
Die vorliegenden Vorschläge sind sehr vielfältig und bedürfen aus unserer Sicht keiner 
Ergänzung, wohl aber einer ressourcenorientierten Schwerpunktsetzung. Wir erlauben 
uns aus pädiatrischer Sicht einige Hinweise und Akzentuierungen: 

 Für die gesunde Entwicklung von Kindern und Jugendlichen sind Spiel und Sport
im Freien, mit zunehmendem Alter auch ohne Aufsicht von Erwachsenen wichtig.

 Neben der Edukation der betreuenden Eltern und pädagogischen Personen ist
auch die der Kinder und Jugendlichen selbst wichtig.
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 Spiel- und Sportplätze benötigen Schatten insbesondere durch Bäume und 
Grünflächen zur Kühlung und Untergründe und Begrenzungen, die möglichst we-
nig Wärme abgeben. Schattenbereich müssen auf allen Spiel- und Sportplätzen 
und Schulhöfen frei zugänglich sein. 

 Unterrichts- und Betreuungsbereiche müssen unterhalb festzulegender Tempe-
raturobergrenzen betrieben werden und dementsprechend ggf. über Kühlmög-
lichkeiten verfügen. 

 Aufenthalt im Freien soll durch entsprechende Anpassung von Schul- und Be-
treuungszeiten außerhalb der Mittagszeit gefördert werden. 

 Trinkwasser soll frei zugänglich sein.  

 Warnungen vor extremer Hitze sollen altersentsprechend zugänglich sein. 

 Ungeborene können bereits im Mutterbauch durch Hitze geschädigt werden: Die 
Rate an Totgeburten, an Frühgeborenen und die an Neugeborenen mit erniedrig-
tem Geburtsgewicht nimmt im Rahmen von Hitzewellen zu. (1, 2, 3 4, 5). Hitze-
wellen in den ersten drei Monaten der Schwangerschaft können die Entstehung 
von Herzfehlbildungen beim Ungeborenen begünstigen (6).  

 Zusätzlich steigen in Hitzeperioden die Konzentrationen von Feinstaub und bo-
dennahem Ozon drastisch an, welche die Gesundheit von Kindern besonders 
schädigen (7,8).  

 Eine vermehrte Notwendigkeit von auf die Haut aufgetragenen chemischen Sub-
stanzen (Sonnenschutzmitteln) erschließt sich nicht ohne weiteres. Eine ver-
mehrte Sonneneinstrahlung ist ja nach Reduktion der Schädigung der Ozon-
schicht nicht zu erwarten und die individuelle Sonnenexposition könnte zwar 
durch geringere Bekleidung zunehmen, sollte aber durch die o.g. Maßnahmen 
kompensiert werden. Die freie Verfügbarkeit derartiger Chemikalien ist wegen si-
cherer negativer Wirkungen auf Wasserqualität und möglicher unerwünschter in-
dividueller Nebenwirkungen kritisch zu sehen. 
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